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Kommunale Warmenetzplanung: Stadt Wolframs-Eschenbach
TRiesdorf

Was ist ,Nahwarme” und welche Vorteile ergeben sich fiir mich?

Unter Nahwirme versteht man die Ubertragung von Warme zwischen Gebiuden und einem
raumlich nahe liegendem Heizwerk. Diese Art der Warmeversorgung ist flir den Gebaude-
eigentiimer eine nachhaltige und einfache Alternative zu herkémmlichen Heizungsanlagen.
Die zentrale Heizungsanlage ist effizienter und nachhaltiger als viele Einzelfeuerstatten. Da
der Abnehmer die Warme in Form von Warmwasser ins Gebdude geliefert bekommt, wird
keine eigene Heizungsanlage mehr bendtigt. Hieraus ergibt sich in den Gebauden ein
zusatzliches Raumangebot und es werden Kosten, beispielsweise flir Kaminkehrer oder
Wartungsarbeiten eingespart. Der Anschluss an ein Warmenetz ist deutlich glinstiger als die
Neuanschaffung eines eigenen Heizungssystems und ist auch férderfahig.

Fiir die kommunale Warmenetzplanung muss das Interesse der Birger abgefragt werden,
um in weitere Planungen einsteigen zu kdnnen.

lhr Ansprechpartner: Stadt Wolframs-Eschenbach, Herr Hubinger, Tel: 09875/975570

Senden Sie den Fragebogen nach dem Ausfiillen bitte zuriick an:
Stadt Wolframs-Eschenbach, Wolfram-von-Eschenbach-Platz 1; 91639 Wolframs-Eschenbach
oder per Mail an: nahwaerme@wolframs-eschenbach.de

Erhebungsbogen Hausanschluss fiir die kommunale Warmeplanung

Interessent:

Vorname, Nachname:

StraRe, Hausnummer, Ort:

Telefon, Email:

Bestehendes Heizsystem: (Leistung und Baujahr ihrer Heizung kdnnen Sie aus der Bescheinigung des

Bezirksschornsteinfegers entnehmen)

Heizungstyp Leistung Baujahr Brennwert Brennstoff Hart-/
[kW] (Ja/Nein) pro Jahr* Weichholz**
Olheizung
Gasheizung

Scheitholzheizung

Einzelofen

Kachelofen (Holz)

*Durchschnitt der letzten 3 bis 5 Jahre **Prozentuale Aufteilung



TRt
L] Solarthermische Anlage: m2  [fiir Brauchwasser L1 Heizungsunterstiitzung

L1 Warmwasserspeicher: Volumen: Liter Baujahr:

[ Heizungspufferspeicher: Volumen: Liter Baujahr:

Soll trotz Anschluss an das Nahwarmenetz noch ein zusatzliches Heizsystem weiter bestehen?

L1 solarthermie L1 Kachelofen/Kamin [ keine

Angaben zum Gebaude:
L1 Einfamilienhaus LI Doppelhaushilfte/Reihenendhaus L1 Reihenmittelhaus
Mehrfamilienhaus mit Wohneinheiten

Anzahl der Bewohner im gesamten Haus:

Baujahr: Erweiterung / Renovierung (Jahr):
Wurde das Gebaude nach dem Bau saniert (gedammt)? O Ja 1 Nein
Ist eine SanierungsmaRnahme geplant? O Ja ] Nein

Wenn ,Ja“ wann ist dies geplant und was soll saniert werden?

Wohnfliche: m? tatsachlich beheizte Wohnfliche: m?
L1 FuRbodenheizung / Wandheizung L1 Heizkorper L Lufterhitzer
L1 Elektroheizung L1 sonstige:

Geplante Nutzungsdanderungen in der nachsten Zeit:

Sonstige Informationen:

L] Ich willige ein, dass die Stadt Wolframs-Eschenbach und das beauftragte Fachzentrum fur Energie-
u. Landtechnik; Steingruberstralle 5; 91746 Weidenbach, meine Adressdaten und die weiteren Daten
zum Zwecke der kommunalen Warmenetzplanung verwenden darf. (DSGVO Artikel 6 Abs. 1).

Der Einwilligung kann jederzeit, ohne Angabe von Griinden, widersprochen werden.

Mit der Abgabe des Erhebungsbogens entstehen keinerlei vertragliche Verpflichtungen.

Die getatigten Angaben werden ausschlielich zweckgebunden fiir die Planung verwendet und nicht
an Dritte weiter gegeben. Sollten sich die angegebenen Daten und damit die Planung dndern, teilen
Sie dies bitte umgehend mit.

Bestatigung der Daten durch den Interessenten:

Datum, Unterschrift



	Kommunale Wärmenetzplanung: Stadt Wolframs-Eschenbach
	Was ist „Nahwärme“ und welche Vorteile ergeben sich für mich?
	Erhebungsbogen Hausanschluss für die kommunale Wärmeplanung
	Interessent:
	Vorname, Nachname:  ________________________________________________________
	Bestehendes Heizsystem: (Leistung und Baujahr ihrer Heizung können Sie aus der Bescheinigung des Bezirksschornsteinfegers entnehmen)
	Solarthermische Anlage: ____________ m²      für Brauchwasser                   Heizungsunterstützung
	Angaben zum Gebäude:
	Einfamilienhaus Doppelhaushälfte/Reihenendhaus  Reihenmittelhaus
	Mehrfamilienhaus mit _____________ Wohneinheiten
	Anzahl der Bewohner im gesamten Haus: _____________________
	Baujahr: ________________________ Erweiterung / Renovierung (Jahr): ______________________

